
HISTORISCHE HEOLOGIE

noch eiınmal tür das IL Werk —7 SOWI1e noch eın Gesamt-Inhaltsverzeichnis
tür alle Bde —7

Jedenfalls handelt Cr sıch eın Gesamtwerk, das in Zukunft unverzichtbar für alle
historische Ww1e€e uch theologische Arbeit ZU Vatıkanum se1ın wiırd, VOL allem durch
die Erforschung VO Hıntergründen aus bisher nıcht veröffentlichten Quellen. Auf
lange Sıcht dürtte CS das historische Standardwerk ber das Konzıil Jeiben.
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RICCARDI,; ÄNDREA, Salz der Erde, Licht der Welt Glaubenszeugnis un! Christenver-
folgung 1M Jahrhundert. Freiburg Br. Herder 2002 495 S’ ISBN A AT TT

Andrea Riccardı, der ert. dieses umfangreichen und engagıerten Buches, lehrt der
Unııversıität Rom 111 Geschichte. Änsonsten 1st bekannt als Gründer der Gemeın-
schatt St. Eg1d10, die seıit gul 30 Jahren 1n Rom un! andernorts NCUEC Zellen lebendigen
christlichen Lebens bıldet. Er hat dieses Buch im Jahre 2000 1n Italien veröffentlicht

dem Titel M secolo de]l martırı1o0. eristianı nel novecento“. Jetzt wurde VO:

Ingrid Stampa 1Ns Deutsche übersetzt und geringfüg1g bearbeıitet, d.h VO allem
deutsche Literaturhinweise erganzt. Mantred Scheuer hat eın Vorwort der deutschen
Ausgabe beigesteuert.

Denkt Ianl die Kırchengeschichte des hınter uns liegenden Jhdts zurück,
nımmt INa  P die Geschichte der Personen und Instıtutionen, dıe Geschichte der Theolo-
Z1€, die Geschichte des soz1ıalen Eınsatzes, dıe Geschichte der Okumene, die Geschichte
der Mıssıon, die Geschichte der Kırche 1m Ontext der beiden Weltkriege, die Vor- und
Nachgeschichte des PE Vatikanums, die Geschichte der Orden und manches andere
mehr 1n den Blick Dafiß das Jhdt uch Hre die breiten un! starken Spuren des Mar-
tyrıums zahlloser Christen gekennzeichnet iSt. wiırd gewöhnlıich wen1g beachtet.
Und doch hat dieses Phänomen, wI1e schon die Zahlen der christlichen Blutzeugen bele-
SCIl, gewaltige Dımensionen. äflßt INnan diese Realıtät auf sıch wirken, fühlt I1  — sıch
edrückt über das Ausmafßß VO Leid und Schmerz, das unschuldigen Menschen U1n ıh-
res Glaubens willen zugefügt wurde, edrückt uch ber die oft AUus lınder Wut der
aUus kalter politischer Berechnung stammende Gewaltbereitschaft einzelner Menschen
und SaANZCI Gesellschaften und Systeme. VDer gläubige Christ wırd ber auch iıne andere
Empfindung 1n sıch entdecken: die Dankbarkeit für die Tapferkeıt un Entschlossen-
heıt, miıt denen viele seıner Brüder und Schwestern ıhr Glaubenzeugnis geEWaRL ha-
ben, un: uch die Hoffnung, da{fß Aaus dem Samen des Martyrıums Leben des
Glaubens un: der Kırche entstehen könnte.

Im Zuge der Vorbereitung der Feıern ZUr Jahrtausendwende hat Papst Johannes Paul
IL entschieden, da{fß die Erinnerung die christlichen Märtyrer des Jhdts nıcht VECI-

SCSSCH werden und verloren gehen dürfe Er richtete eıne „Kommıissıon Märtyrer”
eın, die die Autgabe hatte, die entsprechenden Intormationen weltweiıt sammeln.
Tausende VO Berichten, erstellt 1n der Regel 1mM Auftrag der örtlichen Bischofskonfe-
reNZEN, gingen A4AUS allen Teılen der Welt e1in. Schwerpunktartig wurden Intormationen
über Martyrer der katholischen Kırche zUusammengetragen, ber Märtyrer anderer
christlicher Kırchen wurden ebenfalls berücksichtigt. Es zeıgte sıch, da{fß Hunderttau-
sende VO  - Menschen christlichen Glaubens in der Nachfolge ıhres Herrn 1im Jhdt iıhr
Leben lassen mußten. Andrea Riccardı hat die Akten der ZENANNLEN Kommuissıon Be-siıchtet und ausgewertet. Was gefunden hat, hat 1m vorliegenden Buch dar elegt. Es
1st sachgerecht, dafß dabei die verschiedenen Räume der Welt nacheinander leuchtet

die 5SowjJetunion (Kap. I), das Furopa 1ın den Jahren der Unterdrückung UuUrc. das Hıt-
lerregime (Kap I1), die osteuropäıischen Staaten nach dem weıten Weltkrieg (Kap IID),die Gebiete der christlichen Mission 1n Asıen un: 1n Afrika (Kap IV), die kommunisti-
schen Staaten Asıens, Iso China und Korea (Kap. V die arabischen Länder (Kap VIX
die spanısch sprechenden Länder Mexıko un!| Spanıen (Kap VII),; schließlich die NECUE-
DE  e} atrıkanischen Staaten (Kap Dıie Darlegungen werden durch eın Kap ab-
gerundet, 1n dem immer wıeder auftretende Sıtuationen erinnert wiırd, in denen hrı-
sten Märtyrern wurden (Märtyrer der Nächstenliebe, der Gerechtigkeıit, durch Mahfıa
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un Terror). 7 weı Gruppen VO Maärtyrern werden eiıgens und Recht erwähnt: Bı-
schöte 1n Lateinamerika un! Frauen als Opfer sexueller Gewalt.

Der 'ert. hat seıne Berichte über die Märtyrer VOT dem Hintergrund der ENTISPrE-
chenden historischen Sıtuationen politisch unı kırchlich enttaltet. So werden s1€,
weıt das überhaupt möglich ist, plausıbel. Die Berichte haben nıcht selten 7zusammentas-
senden Charakter, weıl O® Sal nıcht möglıch ist, alle einzelnen „Fälle“ Nau darzustellen.
ber das andere oibt ebentalls und ausgjebig, da einzelne Martyrer mıiıt Namen gC-
nn werden und ıhr individuelles Schicksal ckizziert wırd Es erd uch der Martyrer
gedacht, die ıhr Zeugnıis als Laıen abgelegt haben ber schwerpunktmäfßıg kommen die
Martyrıen VO katholischen Bıschöten, Prıiestern, Ordensmännern und Ordensftrauen
Z Sprache. Dıies 1st vermutlic adurch erklären, da{fß der „Kommıissıon Hu Maäar-
tyrer. ber diese Personengruppen die meıisten ntormationen ZUgCBANSCH siınd

Wer das Buch kursorisc lıest, wiırd sıch durch die Fülle der Informationen, Berichte,
Namen und Zahlen bisweıiılen ermüdet erleben. Doch bleibt ıhm eın Eindruck, der ganz
wichtig 1st un! der 1ın das Bıld des tSi, gesamtgeschichtlich und kırchlich, unbe-
dingt hineingehört: dafß dıe christliche Kırche, zumal die katholische, 1in gewaltigem
Ausmafß Kırche VO Märtyrern SCWESCH 1st. Im übrıgen könnte un: sollte I1  - das Buch
als eıne Art „Nachschlagewerk“ betrachten, 1n dem die Mengen Informatıonen, die
der römiıschen „Kommıissıon UMartyrer” zugegangenN sınd, autbereitet sind Die Be-
richte 1M einzelnen interpretieren un: kommentieren, 1St 1er nıcht der Platz:; C

überstiege uch die Kompetenz des Rez. LÖSER

SCHULZ, MICHAEL, Hans Urs V“O:  x Balthasar begegnen (Zeugen des Glaubé:ns). Augs-
burg: Sankt Ulrich Verlag 20072 174 S ISBN 3-929246-82-1

Der Augsburger Sankt Ulrich Verlag unterhält ıne Reihe „Zeugen des Glaubens“. Be-
deutende christliche Gestalten, vorwiegend AaUus dem Raum der Theologie, werden 1n ıhren
Biographien un! 1ın ıhren Theologien vorgestellt Thomas VO Aquın, Bonaventura,
John Henry Newman, Romano Guardını, arl Rahner un! 11U uch Hans Urs VO Bal-
thasar v.B DerVe Michael Schulz, 1st schon als vorzügliıcher Kenner des Denkens
VO Balthasars durch die entsprechenden Kap ın seıner magıstralen Münchener Disser-
tatıon ausgewiesen (Sein un Irınıtäat, Wiıe dem Ansatz der Reihe entspricht, bie-
teL der 'ert. eine austührliche Grundinformation, die sıch zweıtellos eınen größeren
Kreıs VO theologisch und kırchlich aufgeschlossenen Lesern richtet. Dıi1e Sprache 1st
wohltuend getfäallig un: 1nu 1nnn eintach. Alltällıge Erklärungen Fachbegriffen
und Hınweıise auf einschlägige weıterführende Literatur finden sıch auf den Seıtenrän-
dern, dort, der Bezugspunkt 1m Haupttext CS nahelegt. Überhaupt fällt dıe aufgelok-
kerte Textgestaltung bei den Büchern der panNnzen Reihe un Iso uch hıer wohltuend auf.

Der Verft legt seıne Ausführungen 1n WwWwel umfangreichen Kap VOT. Das Kap bıe-
tet die wichtigsten Intormationen A Biographie vBs Dıie meısten, nıcht alle Einzel-
heıten konnte INan schon aus anderen Veröffentlichungen kennen. Nıchtsdestotrotz C1-
weılst sıch als sinnvoll, noch einmal alle wichtigen [)Daten bejeinander haben Immer,
WE das Leben v.B.s geht, achtet INa  - insbesondere auf die Darstellung einerseıts
der Beziehungen Adrıenne VO Speyr und andererseıts der Umstände des Austrıtts
v.B.s aus der Gesellschaft Jesu. Der 'ert. hat in sehr treffender Weıise verstanden, die
wiıchtigsten Informationen deutlich entfalten, ber doch uch Zurückhaltung wah-
ren, Bewertungen dieser Ja her außergewöhnlichen Vorgänge geht

Im zweıten Kap zeichnet der Vert. die Grundlinien des theologischen Denkens v.B.s
ach Dabei legt den Schwerpunkt aut die Darstellung der ontotheologischen Grund-
linıen seiıner trinitarıschen Gotteslehre. Dies in bemerkenswert klarer Weiıse vermo
SCIL, 1st ıhm sıcherlich uch durch die ftrüheren Arbeiten seiner großen Dissertation
möglıch geworden. Wıe schon dort der Fall W al, fällt uch jetzt wieder auf, da; ıhm
daran liegt, die sachliche Niähe der Posıtiıonen v.B.s der arl Rahners herauszustellen.
SO möchte die landläufigen Auffassungen, die die Fronten zwischen diesen beiden
Zentralgestalten der LECUCICNHN katholischen Theologie gewöOhnlıich schart betonen, korr1-
o1eren. Fın oroßer Themenbereich, der v.B.s Theologie konstitutiv mitausmacht, 1St die
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